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Wohnungen hinaus
und E  artenviertel verleg Nun eisen aber ger dichte ıheterlichen Stadtkernen entwickelten Großstädte iın ihrer Mitte eın

von arr_ı- un Ordenskirchen auf. Sie verlieren ın dem Maß an Bcdeufung,
als das Pfarrvolk WE  cn ist. Die City ist  - ın den Abendstunden, me1listen
e  ber das Wochenende, menschenarm. In London Uummn Beispiel arbeiten ın der City
ungefähr 420 000 Menschen; nach Geschäftsschluß und über Sonntag schmilzt
diese Zahl auf kaum 5000 INMMenN. Der kirchliche Aufbau der Pfarreien SEeTZz
ı1edoch die alte rdnung noch OTaus. Ks ist lehrreich lesen (sıehe „Christ und
Welt‘ 19 6 D2, { da in London ZULE Behebung dieser Schwierigkeit folgen-
der Vorschlag gemacht worden ist Man sollte dıe City-Kirchen, die ja kaum mehr
Pfarrkirchen seıin können, ın Guild-Churches. „Innungs-Kirchen“ verwandeln:
das 1e113t S16 sollten den verschiedenen Berufsständen und Berufsgruppen, die
während der Woche arbeiten, ur Sondergottesdienste dienen, die den Arbeits-
tagen ZuUu geeigneten Stunden gehalten werden. Überhaupt sollte viel öfter 1ne€e
Bet- der Andachtsstunde eingeführt werden, damıt die Durchdringung des 110-

dernen Tagwerks mıt einem Aufblick ott wıieder angebahnt werde was einst
dem ländlichen Menschen eicht und selbstverständlich WAäar, da sıch ott
ın der Natur näher wußte. Ir

Katholische Mädchen zur Berufsarbeit IM Ausland. Dıe Unmöglichkeit, hArbeit
ın der Heimat ZU finden, auch das Bestreben, ın der Fremde Neues zu lernen, hat
viele deutsche Mädchen ins Ausland geführt. In England schätzt {wa 91018
deutsche Mädchen ın Dienst und Stellung; davon werden katholisch se1ln.
Andere sSin ın die Schweiz SECHANSCH, auch nach Frankreich und Kanada m all-
gemeinen kommt NUur eine Anstellung als Hausgehilfin ın rage och suchen
einıge Länder, unter den begüterten reisen noch kinderreiche Hamilhien
gibt, auch Säuglingspflegerinnen un Erzieherinnen mıiıt Sprachkenntnissen. Die
Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände w1e ZU0 Beispıiel katholische Carıtas,
Katholischer Mädchenschutzverband raten dringend, ın en Fällen VOo.  n Auslands-
angeboten sich vorher eNau u  .  ber 16 Verhältnisse vergeWIlssern, ohb eın chr-
licher Wille hinter dem Angebot steht.

Neues Priestersemuinar für U’krainer ın USAÄ KEıner erheblichen Zahl ukrainischer
Heimatvertriebener ist gelungen, eine Jeimat in Nordamerika finden.
S16 haben die bereits dort ansässıg gewordenen Landsleute Z.U einer beachtlichen
Gruppe VO  —_ katholischen Unierten des slawischen Rıtus anwachsen lassen. In Zu- isammenarbeit mıiıt den nordamerikanischen Bischöfen ıst nun gelungen, ın
Washington eın e1genes Priesterseminar ZUrLFr Heranbildung VO.  —_ Seelsorgern
dieser Hıtusgruppe errichten. Am 31 Maı hat der Apostolische Delegat, Krz-
bischof Cicognanı, die feierliche eihe vollzogen. Die nordamerikanische Kıirche
wırd, durch die Kinwanderung verschiedenster olks- und Glaubensgruppen,
1ImMMer mehr einem Abbild der Weltkirche ın ıhrer Vielialt un Einheit.
(America, D2; 203.)

Umgehungstaktik ım K irchenkam}ö f. Dae SED weiß wohl, dafß in den Kirchen
noch starke Widerstandskräfte die NEUEC Weltanschauung ruhen. Sie scheint
deswegen einen direkten Kamp{i vermeıden wollen und sucht dafür dıe tellun-
gen des Christentums umgehen. Ks wWäar Ja das auch schon die Taktik des Drit-
ten Reiches, nıcht eın Sondergesetz dıe Kirchen jeweils ZU erlassen, sondern
scheinbar allgemeıne Gesetze schaffen, die dann nach dem rundsatz: ..  1€ C
Kirchen sınd iın der Ordnung und Verwaltung ihrer Angelegenheiten ım Rahmen
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des für alle geltenden Gesetzes frei“ eben doch die Freiheit erdrosselten. Ks
‚scheint sich ı der DDR 1iNe ähnlıche Entwicklung abzuzeichnen. Da gibt ZU

Beispiel C111 Stichwort „Landwirtschaft‘‘. Es werden landwirtschaftliche Yroduk-
tionsgenossenschaften gegründet, iıhr ırken allein wırd gefördert. Die. Boden-
bewiırtschaftung darf DNur durch S16 durchgeführt werden. So WIT auch €s Kır-
chenland die Planung einbezogen Das den Genossenschaften übergebene Land
iırd als einheitliches Gebiet bearbeitet alle TENZEN werden umgepflügt Selbst-
verständlich sollen die Kırchen dabei nıcht enteıgnet werden, S16 sollen
ewınn beteiuligt SCIN, aber nach Abstimmung der Werktätigen, und diese Ab-
stımmung wırd durch dıe Parte1 gelenkt

Da gibt eın anderes Stichwort „Gesundhei1itswesen Dıie Sozlalversicherungs-
kassen ahlen aut allgemeine Anweilsungen 19808  —> auch keine Kostenbeiträge mehr
die konfessionellen Krankenhäuser Die Ärzte werden aNnSEW1ESCH, ke  iıne Patiıenten

olche Krankenhäuser EINZUWEISEN Wer solchen Spitälern Krankenpflege 4 US-
e  ben will mu nach allgemeinen Vorschrift besondere Prüfungen ablegen
und wird sıch bald herumgesprochen haben, daß olche Prüfungen WEN15 eMD-
fehlenswert sınd Endlich werden auch dıe konfessionellen Krankenhäuser als Un-
terabteilungen den staatlichen Anstalten angegliedert dıe Einheitlichkeit des
Gesundheitswesen gewährleısten

Kın welteres Stichwort lautet „Sozlalwesen In allgemeinen Norm WEI -
den die Erlaubnisse für alle prıvaten sozlialen Anstalten zurückgezogen Die orge
für die soziale Betreuung 1ST aqausschließlich acC. des Volksstaates Damıiıt werden
dıe Kirchen auf den Kırchenraum und dıe Sakristel gedrängt Fın recht lehr-
reiches Beispiel bietet ferner cdıe Handhabung der „politischen eldepflicht und
Aufenthaltserlaubnis“ Im Rahmen des Tür alle geltenden Gesetzes wird Z Bei-
sple. e1lNEeHl Weihbischof der Aufenthalt DUr bestimmten Kreılis erlaubt
Den Priıesterkandıdaten, dıe VOoO  - ıhm 16 Priıesterweihe empfangen ollen, WIT
die Zuzugsgenehmigung NUur für anderen Krels gegeben NeuprI1estern, dıe
außerhalb des Landes Westen studıert haben, WIT Adıie Jeimkehr erschwert
Im Rahmen des ur  o alle geltenden Gesetzes 1st die Verteilung VO.  b F1ebesgaben Aaus
dem Ausland 1Ur durch staatlıch gelenkte Stellen erlaubt Damit ıST dıe arr-
Carıtas ausgeschaltet

Pflichtlesung Jür deutsche Staatsanwälte Kın ostberliner Verlag hat Vor <UTrzem
unter SCLLHEN Neuerscheinungen angekündigt „Anklagereden des Generalstaats-
anwalts W yschinskıi]" Man wundert sıch e  ber dıese „Offenheit‘” Sollte Rußland
wirklich al die „Großsäuberung 9  5 dıe Moskauer Schauprozesse wol-
en? ann 6S für Wyschinski] vorteilhaft SC1IH daß wWIie eln russiıscher „rasender
Roland Freisler“®® dasteht?

Nun W yschinski] hat gewußlt wıll Und findet Leser 11
auch nıcht Ireiwillıg Das Justizminısterium der Ostzone hat angeordnet da{fs
dieser Wälzer VOoO  —_ 72() Seiten en Rıchtern und Staatsanwälten der one ULr

Pflichtlesung übergeben wird S1ie sollen daraus dıe „mMmärte un Konsequenz
amp Tiere Menschengestalt” lernen Diese „Liere dıe ältesten
Kämpfier der kommunistischen russischen Revolution Soll vielleicht der Ost-
ONe 1Ne ähnliche Säuberung beginnen? („Christ un 1t“ 592 Vgl
das NECUE Staatsanwaltgesetz!)

Neue Strafrechtsordnung der stzone ach C 1116111 Beschluß des Mınisterrats
der Sowjetzone soll durch 111e C1ISENS aufgestellte Kommıissıon da deutsche

Strafirecht 6  o geschaffen werden Das Strafgesetzbuch VO. Jahr 1871 SC längst
überholt und entspreche nıcht mehr den der DDR durch Volkswillen entistian-
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